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In den letzten Jahren wurde die Allmend immer mehr durch technische Einrichtungen oberirdisch 
in Anspruch genommen. Verteilkästen von Balcab, Swisscom oder der IWB werden immer 
grösser. Hatten herkömmliche Verteilkästen noch eine Länge von 1.25 m sind neue geplante 
Modelle 5 m lang, zudem höher und breiter. Diese meist an Plätzen und Kreuzungen platzierten 
Verteilkästen dominieren und verunstalten immer mehr das Stadtbild. Wenn man bedenkt, dass 
die Swisscom in nächster Zeit über 100 Stk. 5 m lange Breitbandverteilkästen aufbauen will, ist 
unschwer vorzustellen wie diese das Stadtbild verunstalten werden. Diese Verteilkästen tragen 
auch zur optischen Verslumung der Stadt bei, indem diese grossen Flächen zum Sprayen und 
wilden Plakatieren einladen. Technisch ist es ohne weiteres möglich, solche Anlagen unterirdisch 
oder in bestehende Gebäude anzuordnen. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

– Ob das Allmendgesetz in §8 Leitungen oder an einer anderen geeigneten Stelle wie folgt 
ergänzt werden kann 

– Verteilanlagen für Wasser und Energie sowie zur fernmeldetechnischen, analogen und 
digitalen Übertragung von Informationen und von Radio- und Fernsehprogrammen sind 
unterirdisch anzuordnen. Teile dieser Bauten sowie die Zugänge dürfen das Terrain nicht 
überragen 

– Ausnahmen sollen für Kleinverteilungsanlangen bis 0.5 m3 zulässig sein 

– ob dieses Anliegen in das derzeit in Revision begriffene Allmendgesetz aufgenommen 
werden kann. 
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